
Schleßjche privilegirte Zeitung. 
1^0. (ÜXXXII. Sonnabends den 8. November 1788. 

Berl in, den'4. November. 
Se . R ö n i g l . Majestät haben in Gna-

beu geruhet, die von dem Herrn von Ntör -
ner auf Clossow in der Neumark im ehelo¬ 
sen Stande erzeugten sechs Kinder, nament¬ 
lich Johanne, Erdmann Wi lhe lm Hubs 
n>ig, Wi lhe lm HeopOld/ Wi lhe lm 
Theodor, Wi lhe lm Hans und Wi lhe lm 
Gus tav , aus bewegenden Ursachen, mit 
allen Wirkungen und Beilegung des väter¬ 
lichen adelichen Namens und Wapens, zu 
legitimlren, und das darüber ausgefertigte 
Diplom Allerhöchst Selbst zu vollziehen. 

Bei der gestern Vormittag geschehenen 
Ziehung der zweiten Klasse König!. 2 l ster 
Berliner Lotterie, fiel der Hauptgewinnst 
von iFoo Rthl. aufNo. 1040, nach Bres¬ 
lau bey Glotz; «in Gewinnst von 750 Rthl. 
fiuf No, »5005, nach Aurlch bei HMiusj 

ein Gewinnst von z«o Rthl. auf No. '26«, 
nach -Breslau bei Korn; zwei Gewinnst« vo» 
Zoo Rthl. au fNo. 11019und20600, nach 
Breslau bei Wenzel, und nach Potsdam bei 
Moses; fünf Gewinnst« von 150 Rlhl . auf 
No. 1957.4822. 6854.9227. und 22851. 
in Berlin zweimal bei Weydmann, nach 
Breslau bei Wenzel, nach Bunzlau bei Ca-
nabaus, und nach Stettin bei Spielberger. 
Die Ziehung der zten Klasse ist auf den 15. 
December dieses Jahres anberaumet wor¬ 
den. 

Warschau, den l . Novewben 
Neunte Reichstags - Seßion, 

den 24. October. 
Nach dem sich Se. Majestät der König lt» 

den Senat begeben, so eröfnete der Krön« 
Eonföderations-Marschall die Seßion und 
gab zu. «Henne», wie man ly der Mstlerle f? die 



" ^ 9 ' 
Einrlchtling und Ordnunq der Arlme beträ¬ 
fe, von veschkdenen Meinungen wären. 
Einige wolle i daß die Armee durch eine be¬ 
sondere Coulmißon solle regieret werden, an¬ 
dere verlangten daß das Kriegs Depacte-
mcnt über solche disponiren sollte. Er b-tt 
also, daß noch andere ihr Gutachten geben 
möchten, was sie am besten und zuträglich¬ 
sten dabey vor oas Vaterland hielten. Der 
Fürst Sapieha, Conföderations-Marschall 
Jon Litthauen der in seiner Rede gleichfalls 
die verschiedenen Meinungen zu erkennen gab, 
die in Ansehung dieser Sache wären, und 
sagte wie der Landbote von Slarodub 
Radziszewski ein Projece zu Errichtung ei¬ 
ner Kriegs Commißion übergeben, trug dem 
Reichtags Gecretaire der Litthauschen Pro¬ 
vinz auf, es <u lesen, als solches gesche¬ 
hen fingen verschiedene Minister, Senatores 
und Landboten an zu reden, und gaben ihre 
Meynung darüber zu erkennen. Einige be< 
wiesen, daß mehre Sicherheit für das Vater¬ 
land seyn würde wenn die Armee unter dem 
Befehl des Kriegs-Depattemens, nach de, 
nen geschehenen Abänderungen und Verbes¬ 
serungen dieses Departements stehen würbe, 
andere, bekräftigten, daß wenn eine besondere 
Kriegs-Conlmißion errichtet wHrde, solches 
sowohl für den besondern Einwohner wie 
auch für die ganze Ciril Regierung und Ord¬ 
nung sicherer seyn würde. 

3"M Besten des Kriegs-Departements 
redeten der Castellan von Meseritz Kwilecki, 
der Casteäan von Woynicz, Ozarowski, der 
Castellan von Czersk Ostrowski, der Kron-
Hofmarschall Raczynski, oer Castellan von 
Wisk Opacki und der Castellan von Minsk 
Zabiello: fu^die zu errichtende Kriegs CoM' 
mißion aber, der Castellan von Lukow, Je-
zierst, der Hofmarschall von Litthauen Po-
.tocki der Lanbbote von Lublin Potocki, die 
landboten von Liefiand Niemcewicz undKa-
blicki der kandbote von Sochaczew Szyma- l 
»ow^ki, der Landbote von Lublin Fürst Czar-
loriskt, und der tandbote vsn Kalisch S m 
chOrzewsli. i 

Der Groß-Schatzmeister von ?ltthauen 
Fälst PoluatowLti gab in stiuer Rede zu er-
kiNi e ;̂, wle er eine gliche Sicherheit für den 
Eiliw hne? sthe, die Armer mochte von dem 
Kciegs Departement oder durch eine beson¬ 
dere Comm^ßloll regiert werdei, und gab fer¬ 
ner seia Guachlen über verschiede:e dahin 
gehonge Sachen zu erkennen. DKLa dbo-
ten von Stadien unb Samogitlen Eieradz-
ki und Gorski baten in ihren Reden, daß die¬ 
jenigen so über die Arme zu disponiren ha¬ 
ben würden, so lange sie dabey waen, kein 
anderes Civil-Amt verwalten sollten. Die 
Landbolen von Gmol nsk Suchodoiski und 
Wolhynien Swiecoslawtzt! übergaben als 
sie geredet jweyProjecte,der erste,wegen Ver-
beßerung des Kriegs-Oepartements, der an^ 
dere wegen Errichtung einer Kriegs-Com-
mißion, beyde Projecm wurden hieraufdurch 
die Reichstags- Eecretairs verlesen. Hier^ 
ans fing der KrsmCot,foderations-Mar¬ 
schall Hil, wie nach dem Willen und Befehl 
der conföderirten Stände das Kriegs-Dk-
partement den von dem Generalmajor LuboB 
wiecki eingesandten Rapport abgegeben; wo-
rinnen enthalten, daß Rußische Volontairs 
!n Polen eingefallen und einige Excesse be-
zangen, uad daß m«n hörte daß ein Theil 
>er Rußischen AlMee in Polen die Winter-
luartiere halten wollte, daß in Ansehung dies 
ier Rapporte die Kanzler beyder Nationen 
>aß von denen conföderalions-Marschalls 
zedelen wurden eine Note an den Rußischek 
llmbassadeur zu übergeben, dergleichen Be-
chwerungen vorzubauen. Worauf ge-
sachter Ämbassadeur sogleich eine Staffelte 
m den obersten Befehlshaber der Rußi-
chen Armee ab^eschickt, damit dieses 
llles unterbleiben möchte. Der Land-
wte vo,n Volhynien Fürst Czarloryskl 
ing hierauf an, und trug vor, daß 
>ie Commißlon der Woywodschaft Volhy-
»ien einen Expressen Hieher geschickt, mlt Ori^ 
linal-Briefen die der Rußische General an 
ie geschrieben und verlangt daß fk 1500 Pod-
ooden oder Fuhren stillen sollten um die F o ^ 



rage fur ble Rußische Arm« zu führen, «nd 
bat, daß diese Woiwodschaft von dieserO> 
Stoßen Last beft^yet werden möchte. Dje 
Briefe des Ruß. Generals wurden hierauf 
von dem Meichstags-Secretaire verleset,. 
Hierauf begab sich das Ministerium zum 
Throne, undd.r5?ronunterkanzler gab zu er¬ 
kennen, wie der Wille des Königs wäre, daß 
die Herren Kanzler dieser Sache wegen mit 
dcm Rußtschen Ambassadeur tractiren soll¬ 
ten, worauf die Seßion bis auf den Montag 
den 27. lilnitn e wurde. 

Zehnte Seßion, den 27. Oclober. 
Sobald sich der König in den Senat bege¬ 

ben, eröfmte der Confoderations-Marschall 
von der Krone die Seßisn und gab zuerken¬ 
nen daß je wichtiger und bedenklicher die Um¬ 
stände wären, Hemehr Zeit erforderten sie zur 
Uederlegung. Ehe und beoor sie also die 
Stände zur Entscheidung der Projecte wor¬ 
über dellberiret werden sollte, schritten, frag¬ 
te er die Kanzler, was, sie vor Resolution 
auf dem von dem Könige und denen Stän¬ 

den erhaltenen Auftrag, von dem Ruß. Am-
.bassadeur wegen der vocgetragenenVeschwer-
den, über die Rußische Armee erhalten. Der 
GroßKronkanzler Graf Malachowski mel-
dtte hierauf daß der Rußische Ambassadeur 
sowohl das Verfahren der Rußischen Vo¬ 
lontärs, als die Drohungen des Rußischen 
Generals mißbilligte, und daß er in dieser 
Absicht zwey Briefe geschrieben einen an den 
Seldmarfchall Grafen Romanzow, um der¬ 
gleichen. Vorfallen vorzubauen, den andern 
an den Rußischen General, um kemeGewalt-
samkeit zu gebrauchen. Hierauf wurde die 
Resolution für das Kriegs Departement ver¬ 
lesen, welche solches an den Generalmajor 
kubowiecki senden sollte, um ihn zu belehren 
wie er sich lzu verhalten, um denen Einwoh¬ 
nern Sicherheit zu verschaffen, und daß der 
Schade, so die Rußischen Volontaics denen 
Einwohnern verursachet, ersetzet werde. Als 
nun bald darauf viele um die Stimme baten, 
um über die Materie, wem das Comman-
ho üb<r die Armee Mzuv«tt<men, z»<r 

Sicherheit des ganzen kandes über¬ 
haupt, als der Einwohner insbesondere, ob 
der neu zu estichteten Kriegs'Commißon oder 
dem Kciegs-Oepartement mit denen gelnach-
ten Abänderungen und Verbeßerungc^ die¬ 
ses Departemente übergeben, der Fürst 
Primas, der Bischof von Liefland Kosadows-
ti, der Woywode von Mscis!aw,Chominski, 
der Castellaa von Slonsk Sierakowskis, der 
Castellan von Brest, Falnsli, der Castellaa 
von Brzesc in Litthauen, Szezyt, der Woys 
wode von Lenezyz Gadolnski, die sandbotea 
von Posen Kwilecki und Iakrzewskl von Kra-
kau, Michalowski,von Pinsk,Szysma,und 
der von Inowrocław Sokolowski, welche 
a2e behaupteten daß das Commando über 
die Armee bey dcm Kriegs>Departement si> 
mit dem immerwährenden Ralh als der 
höchsten Magiliratur so aus allen Ständen 
bestünde, verbunden bleiben sollte. Fär die 
Errichtung einer neuen Kriegs-Commißon 
aber so für die Einwohner und das Land siche¬ 
rer wäre, redeten der Woywode von Sira-
dien Walewski, Per Conföderations-Mars 
schall von Litthaucn Fürst Sapieha. Die 
Landboten vonPodölien Rzewuski, von Trock 
BrzostowslicvonDobrzymZboinskiundvon 
Podolien Mierzciewski. Alsdenn fing der 
Krön 5 Marschall an nid sagte was 
für eine Gerichtsbarkeit auch über die Armee 
bestimmt wird, so muß solche doch a8eM 
mit dem immerwährenden Rath alsber höch¬ 
sten Gerichtsbarkeit des Landes, verbunden 
seyn. 

Der CasteUan von Sanbeck Ankwitz, gab 
zu erkennen, es möchte nunsolches dasKrlegs-
Departement oder eine Commißio^ seyn, ss 
mäste der Konig doch allezeit das Recht ha¬ 
ben darein zusprechen. Oer Fürst Bischof 
von Plccko, zeigee wie es nölhlg sey daß der 
König und d!e Republik sich bemühten daß zu 
der Zeit wenn die Tractaten zwischen denen 
kriegenden Wachtengemacht werden dürften, 
sie zur Verfertigung derselben mit hlnzuge-
laßen würden, und daß ansehnliche sinwohs 
ner als Gesakldte an die benachbarte Mächte 



geschickt werden msch^n. Der Lanbbot« 
von Samogitien Gorskl verlangte daß du 

-. Feldherrn zur Zeit des Krieges in der Nach^ 
Barschaft sich nicht bey fremden Armeen be¬ 
finden sollten, und übergab diesfallS einPrö^ 

^ject. Der Klonfeldzeugmelster und Land: 
böte von Brailow Graf Potocki gab zu erken¬ 
nen, daß was für eine Gerichtsbarkeit auch 
sber die Armee errichtet werden durfte, so 
wüste man daraufbedacht seyn, daß die Freys 
heilen des Landes und der Einwohner sicher 
gestellt würden, w!e auch, daß die zu machen¬ 
den Auflagen sich auf a<le und jede Einwoh¬ 
ner erstreckten. 

Nach so vielen gehaltenen Reden ließ der 
König das Ministerium zum Throne kom¬ 
men, undderKron-Unterkanzler limilirie die 
Session bis aufden Donnerstag den 30. und 
daß in der Absicht damitman Zeit hatte we¬ 
gen der Materie so die Regierung der Armee 
beträfe, ein gründliches Project zu verferti-

I n der Seßion vom Zossen lst man dieser 
Sache wegen noch nicht einig worden, und 
die Geßlon ist bis auf den Msnlag den Htm 
November verleget worden. 
Auszug von verschiedenen Nachrichten der 
Oesterreichlschen Armee, bis zum 27. Ott. 
Die Gegenden des Bannats sind noch 

nicht geräumet, sondern die Türken verschan¬ 
zen sich bey Mehadia, machen verschiedene 
Streifereyen, und bringen den zurück gekehr¬ 
ten Inwohner w Schaden. — Am i8ten ge¬ 
lang es ihnen einen Verlust den Truppen 
beyzubringen, die Oestrreicher schlugen eine 
Schifbrücke über die Temes bey Thomascho-
wetz, ein dicker Nebel verhinderte daß man 
nicht weit um sich sehettkonte, dieses benutz¬ 
ten die Türken, überfielen das Kommando so 
zur Bedeckung postket war — alles floh über 
die Brücke und wer nicht fiiehen konte, tob-
leten die Türken, viele Pontoniere und Zim< 
merleute verlohren ihr Leben, — dann gien-
gen die Türken über die Brücke, drangen bis 
an die Magazine — der Hauptmann Radis 
»onovlcz von einem Gräntzregiment pojiitte 

! sich hinter ein Heumagazin, um fich zu vew 
? theidigen ^- die Türken steckten es in Brand 
: und hieben die ganze Mannschaft darnieder, 
- die Türken drangen vorwärts und waren nur 

5ine kleine Strecke von Beczkezek entfernet, 
! hier war eben ein großer Transport von Heu, 

Haber und Holz abgegangen, als die Bauern 
Türken sahen warfen sie alles weg, und fast 
war eine allgemeine Verwirrung, — indes¬ 
sen kam Cavallerie herzu, die dem Vordrin¬ 
gen einhält thaten, und man fing an fich zu 
erhöhten, diese Verwirrung aber ist dennoch 
mit beträchtlichen Schaden gewesen. Die 
Oesterreicher rechnen ihren Verlust ohne 
Bleßirte auf 140 Mann Todte. Die Tür¬ 
ken sollen 150O Mann stark gewesen sein. 
Die Zufuhr zur Armee ist äusserst beschwer¬ 
lich. — Des Kaysers M a i B ä t haben nach¬ 
dem solche Panksova besetzet, sich mit bem 
Corps des Generals vöjMemmlngen verei¬ 
niget, und stehet l!un zu erwarten ob die Tür? 
ken was unternehmen werden, da alle Corps 
des Großveziers bey Belgrad versammlet, 
bey verschiedenen Attaquen der Oestrceicher 
haben die Türken immer den kürzern gezogen, 
baß hat das Feuer dieser Naeion sehr ver¬ 
mindert. — Räuber thun denen Inwoh¬ 
nern, den wichtigsten Schaden ob gleich w 
Temeswaran 200 schon fitzen denen einhM-
tes Schicksal droht. 

Wien den 22. November. 
R r i e g s v o r f ä l l e . 

Aus dem Feldlager der Hauptarm« bey 
Oppova, den 28. Ottober. 

Durch die Stellung, welche Se. Majest. 
vor Lugosch genommen hatten, war nicht 
nur die Kommunikazion mit/Siebenbürgen 
gedecket, sondern auch dem Feind sein wei¬ 
teres Vorrücken, es wäre dann, daß er fich 
in der Ebene in eine Schlacht einlassen wollte, 
vereitelt worden. 

Da man nun am io . October die Nach¬ 
richt ethielt, daß derbeyCaransebes gestans 
dene Feind seil en Rsckzug nach Slatina. und 
von da nach Armenisch, und so weiters neh¬ 
me z so beschloffen Se. M j e s t . ln der dorlk 



gen Gegend nur den F.M.L.Wattensleben 
mit dem vorhin unter I hm gestandenen 
Kar-ps/ damit er wieder gegen Caransebes, 
und nach Umständen weiter durch das Me-
hadier Thal vorrücke, zurück zu lassen, mit 
der Armee seihst aber gegen Pancsowa zu 
marschieren, um diesen Ort und das stäche 
Land, in welches wahrend der Zeit, da Se. 
Majest. sich mit der Armee bey ILowa be¬ 
fanden, nach dem Rückzüge unserer in dor¬ 
tiger Wegend zurückgebliebenen Truppen der 
Fciid ein- und vorgedrungen war, wieder 
zu reinigen. 

Zu dem Ende brachen Werhöchstdleselbe 
am i2 . von Lugosch auf, detaschirten den 
Generalmajor Harrach mit einem Korps von 
Infanterie und KavaNerie, und den Gene¬ 
ral dMton ebenfalls mit einem Korps, nam-
Uch nnt bemfttiigen, welches der F. M . L. 
Brechaiaville vorhin kommandlrte, und we¬ 
gen Unpäßlichkeit verlassen mußte, und ga¬ 
ben diesen benden Generalen die Direktion, 

jenem, daß ep links seitwärts in Verbinblmg 
mit der Armes über Werscheh gegen Uypa-
lanka, diesem aber, daß er in gleicher Hshe 
mit dem Gemral Harrach durch das Karas-
sowaer Thal, und weiter gegen Weißkirchen 
vorrücken soll; mit dem Ueberrefte der Ar¬ 
mee aber nahmen Se. Majestat, weil man 
wegen Mangel an Wasser nicht der geraden 
Strasse über Werschetz oder Allibunar fol¬ 
gen konnte, ihren Zug langst der Temesch, 
und langten am 20. zu Cakula an, wo am 
21. Rasttag war, und Tages darauf ein 
starker Marsch nach Iabukagegen Pancfows 
gemacht wurde. 

(Der Beschluß folgt künftig.) 

Breslau den 8 November» 
Heule wird im Wastrischen Schauspiel-

Hause zum zweytenmale aufgeführt: Der 
Graf von Olsdach, oder die Belohnung der 
RechlschQffenhcit, ein Lustspiel in 5 Akten, 
von Schauspieler Brandes. 

I n der privilegirten Schlesischen Zetrungs-iLxpeditlon, IVt lhelm 
cNottlieb Rorns Buckbandluna, ist zu baven 5 

De la MonarchiepvußienneJons trederich grand avec im appendtce Lontenam des Recher cltts fur h 
fituation actuelle desprincipales contres de l'allemagnepJe Comte de Mirabeat^S Totneavecfz 
Planches, gr .^ 7I* 20 RMr. 

Folgende neue Chatten ftnd um vtUtge Prerße zuhaben: 
Kriegs Schauplatz in i^großen Realbogen nach den 

tasten Aufnahmen 6 Rthlr. 
Rußisch türkischer Kriegs. Schauplatz, auf einen zusammen gesetzten großen Realboge» 

Schwedischer, R ßil^er und Dänischer KrlegS-Schauplatz, aufelnen großen Realbogen und 
2<Iatt i Rlhlr. i5igr. 

Bosnien und Oerolsu, auf2 große Realbogen 1 Rthlr. 15 sgr. 
Duo kleine, 2i^sgr. 
D^Moldau uab Wallachey aufeinen großen Realbogen 2o sgê  
Das Bannat aufemen großen Realbogen 1 Rthl. 5 sgr. 
Die Ki imm auf einem großen Blatt 2O sgr. 
Die Eha, le von Siebenbörgenaus ewem großen Blatt 20 sgr. 

vor Ungarn aufetnen großen Bogen 1 Rthlr. 
oon Temeswar t Rthk. Alle nach den neuesten Aufnahmen herausgegeben. 

'̂  (Suvhastarion^der S u v l w I y e r G ü c e r . ^ D e m Publiko wird hierdurch bekannt 
gema t : diefrelwlp 
ligeSubhastatlon^erlmFürftel'thumOpWnundbpAnLublln'ßerK^^^^ 
ter ^^ l in lh und Zubehör, aufclgnes Ansuchen ihres Besitzers Franz von Grotlovsky verfügt 
worden. Dies« Rittergüter/ welche 4 Meilen von Groß-Etrchllh, 4 von Tost/ 2 von Gnft 



ilentag, 4 vo« Rosenberg und4Mellen vonCzenstochau in Pohlen, wohin der beffeFlsch-Des 
bit geschiehet, entfernt sind, und aus der Stadl Lllblinitz, der SchloßgeMn 
wieder, Petershof, Kieln Lagiewnick, Pluder, Lubetzko, S eblau, Iawcrnitz dem Schlosse 
Wessola, SalernieundDralin bestehen, sind, exclusive derleztenGrundstücke, usiterm2zsten 
Decbr<!785 von dem Justiz-Rath des Kreises auf i83847Rthlr. 6 sgr< 4' . und das hernach 
dazu geschlagene Guth'Ealernie ebenfalls ln ao. 1785 auf l76^0 Rthlr. gerichtlich ab^eschäjt, 
das Schloß Wessola aber als ein besondres Grundstock von dem Franz v.Grotlovsky in ao. 
1772 für6666Rlhlr. l6gr. so wie das Guth Dralin lnao. 1784 für i6«;48Rthlr. erkauft 
worden nieaus denen ln der hiesigenOberschles.Oberamrs-Registratur jederzeit zu inspicl-
renden Taxnl und Kauf>Contracten naher zu ersehen ist. Auch scll das Guth Draltn, welches 
allenfalls einzeln zu verkaufen ist, noch vor dem Subhastations Termiao gerichtlich detaxirt, 
und die Taxe im Bletungs Termine den Kauflustigen vorgelegt werden. Es werden also suf 
eignes Ansuchen des Besitzers alle diejenigen, so vorgedachte Lublinltzer Rittergüter, mit allen 
denselben anklebenden Gerechtigkeiten, Nutzungen und kästen lc. zu acqniriren Lust haben, und 
solche nicht nur zu bezahlen, sondern auch ihrer Qualität nach 5 u besitzen fähig sind, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, i/e I>^//«o/?e^e^t^/o den i zten Merz 1789 Vormittags um y Uhr vsr 
dem hierzu bestellten Commissario, dcm Aßistenz-Rath Schuttes, bei der hiesigenOberamtsss 
Regierung entweder persönlich, oder durch hinlänglich instrutrte und legitlmirte Bevollmäch¬ 
tigte, sich zu melden, ihr Gebot zuthun, und sodann zu erwarten, daß obgedachte Guter dem 
Melstbiethenden mit Einwilligung des Eftrahenten, werden zugeschlagen werden. Gegeben 
Brlegden6.Oct.1788. 

^ Königs. Preuß. Oberschles. Oberamts Reqleruttss. 
(Zuverkaufen.) Da resolvirt worden lst, in den HerrnstadtschenAmts-Foriien an 

der floßbaren Bartsch, 200 Stück zu Nntz-und Stabholz taugliche Eichen, nemlich: ?Stück 
HTgriffige, 49St 2grifflge, i o6St . ^griff ige, ? ; S t . übergriffige und5St. eingriff ig 
Welche mit laufenden Nummern bezeichnet, und jedem Kauflustigen oon den dortigen Forstbe« 
dienten vorzuzeigen sind, auf den l 6ten Dec. c. a. an den Meistbietenden in Courant, mit Vor¬ 
behalt dcr Abfälle und ohne daß die etwa bei dem Abstammen schadhaft gefundenen Stämme 
ausgetausch: werden dürfen, zu verkaufen; so wird dieses dem Publiko bekannt gemacht, und 
die Käufer zu der dlesfalligen von der Köntgl. Krieges und Domainen-Cammer zu Glogau, 

^an gedachtem Tage abzuhaltenden Licitation eingeladen; mit dem Anfügen, daß die Iahlungs-
Termine mit so vieler Nachficht, als die Erfüllung des Forst-Etats zu lassen, bestimmt, und 
Mach geschehener Ausarbeitung der Expottations-Paß auf bas daraus erweislich gefallene 
Nutzholz ertheilt werden soll. HA«al?/,« Glogau den 22sten Oct. 1788. 

(/.. 5.) K^nigl. Preuß. Glogauische Krieges- u^Do^inen^Cammer. ^ 
(verkaufdes Guthes Seyfrodau.) Vl>n derKönlgl. Glogauschen Oberamts-Res 

glernng w rd dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des Liegnitz-Woh^ 
lauschen Landschafts-Collegil zum öffentlichen Verkaufbes in dem Fürstenthum Wohlan und 
dessen Winzlgschen Crelse gelegenen Guthes Seyffrodau nebst Zubehör Holdenorth, welches 
Innhalts der davon aufgenommenen Landschaftlichen Taxe zu 5 pro Cent gerechnet, auf ew 
Quantum von 24877 Rthl. 13 sgr. 4d'. gewürdiget worden, der i zte Febr. 1789, der 14« 
May und i6ten Aug. ^ «. wovon der letzte Termin peremtorisch ist, zu Biethungs Terminen 
anberaumet worden; Dahero alle besitzfähige Kauflustige vorgeladen werden, vor erwähnter 
OberaMts^Regierung in bemeldten Terminen ihrMbolh darauf abzugeben, und ln dem letz« 
ten Termin den Zuschlag an den Meistblethenden Kgewärtigel?, wohingegen aufdic nach Ver« 
laufdtsselben etwa noch einkommende Gebothe nicht weiter geachtet werden wird. Gloga» 
den i/ttnOctbr. 1788. 



s^<i/H,icil«^»dermwekamitenRochan<?rviyerReal-Prätendeneen.) Vor 
bieKönigl. Obelschlef. Ode aul^e-Rc j i ' nlgaüytet, uild ^ewl.deib vor de.>tszuvo>! dersel¬ 
ben Oeputl ten ßtitell^atl).Xryder, wcrdeu auf A? suchen o^s F anz vonBlaa^a, alle di,/ez 
«igen, ft anstinlmFül!ieluyulnOpp»ln und drss i< blu itzeri, reift dcl?genes, oynlängl l^ . 
.̂7/?a elkauftcS fttyes Al i^ ial R tterguch K> a-nwch llnrn l.lcyt l. taoulltten R ab^N« 

sprach zu haben vermeine !,zur Anme!d.uig und Iustisi »n^u dcsse den bi.nen 3 Monatei»^ 
loten Noo a.c aigcrechurt und zwar vernntori: .!us oen ikten F.br. ,78,' Vo l ln t t lu^ 
UM9Ul)r,/«ö/?ll«a/,^lcck/on//^5''/?l.'s/,«tti//c?^«/, hierdurch lditlaliiel' vorgeladen. <trlrg 
den 2O. Oce. ,788« 

(«,</««« d e s I . I < Mev i s ) Brleg^m 247 dcc/1788. ' Vor dttM7rsä)leBH7tl 
OberamtsM'gierulig alih.e;, wird der Colonist Johann Joachim Mevis aus der Colonie An-
loniabeiOppeln aus demMlckknbmglschtngebürtig, welcher vor6Jahren seineEbe Eon« 
sortin Magdalenę geb. Emk!n döslich verlassen hat, auf den 23sten Febr. 17g« vesaeladln 
vor dem ernannten Dcpulato. Oberamls>Reftrenoarlo Müller in Person und in Beistand de« 
ihm lugeol dneten Aßistenzrath Welizel zu erscheinen, die Ursachen sewer Enlftrnuna anmlei. 
gen, und in Entstehung oer Sühne rechtliches Erkenntnis, beim ungehorsamen Ausbleibe» 
aber zu erwarten, daß die böslicheVerlassung für erwiesen werde ange ommen die Ehe ^ 
co«t«macl<,M gelrennet, u« d der Ehe-Consortia jedesRecht des unschuldigen Theils und bê  
sonders die Erlaubnis, sich anbetweilig zu verehligen werde vorbehalten werden. " 

König!. Preuß. Oberschlef. Oberamts Regierung. 
(cimno der Röz^Zscheli^Schuldner.) An dle Kaufmann C W ^ KönigsHe» 

Schuldner wird hierdurch von Stadtgericht wegen öffentlich verordnet, daß selbige binnen z 
Wochen a Dato ihre Schuldrückstäude in Richtigkeit setzen, und solche entweder zum gerichtll, 
chen Depositorio off^t iren, oder an den hiesigen Tuch«Kaufmann Tit. Johann Friedrich P»l-
lack, als t7?/,aso^m öo«o,»», bezahlen; widttgenfalls aber gewartigen sollen daß sie. auf ihre 
Kosten sülchelhalb bei ihren Behörden nach Ablaufoblger Frist durch den hiezu geordneten^. 
^ « ^ , » i«//«/, HerrnIustitz-C».mmlßions-RathRabsal, rechtlich werden belangt werden 
Brkslau den 28 Oct. 1788. 

sQ«"<? der Förster und Nitschkeschen Schuldner.) Den Förster und NltschkeUen 
Schuldnern wird hierdurch von Sladtgelichcs wegvn bekanntgemachl: daßsse binnen 6 Wo¬ 
chen a Dato ihre Schuldi ückftände ohnfehldar in Rich tigkeit zu setzen, und solche er tweder zum 
gerichtlichen Depositor«» zu offeclren, oder an die georoneien 6»^«^« bo,io,„?» die hiesigen 
KaufleuteTit.Htlno und Heller zu bezahlen, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben 
werden: daß sie solchechalb bey ihren Behörden, nach Ablauf obiger Frist, dlu-ch den hi«u 
geordneten c«^ro^7«,« /zls/, Herrn Justiz Commißlons Rath Rabsal rechtlich werden be¬ 
langt werden wornach sich dlefrlben in alle Wege zu achten haben Breslau den 23. Ott. 178z 

(Hekanntmächung.) Wir^lrectores, BürgermeisterundRathderMnigl.Haupt« 
und ResldenBadt Bresla» machen hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft bkkannt, daß mit 
Mechschste! Genehmigung die Taxe der Lichte, für die bevorstehende Sechs Winter Mona, 
the dergestalt festgesetzt worden daßderEttinkichle fürzRthlr . l gsg r ^d ' . unddas Pfund 
für 4^gr. 4d'. derSteii Snffe furzRlhlr. )sgr. 60'. unddas Pfund für zsgr. 11 b'. von 
denSeiff nsiedern an Jedermann verkauft, und richtig zugewogen, mithin keinem die lichte 
einzeln und^tlickwelst aufgedrungen werden soll, wie denn auf jeden Conlraventions,Fall 
die St- ate von Zlvey Rchlr. für jedes Pfund Lichte oderSeiffe, welches theurer rerkauft wer¬ 
den dürfte ei folgt« soll, wechalb dle Police») instrulret werben, auf die Centravlnllonen bey 
eigener Vertretung ,» in^igiliren, und solche znr Bestrafung anzuzeigen, und kann übrigens 
jeder, der sich deshalb zu besch oeren Uss'che hat, auf dem Rathhause bey der Pollcey-Com-
mlsion sich meiden, und promter Remednr gewärtigen. Breslau, den i . Nov. 1788. 



(VichmarktS-Attzeige.) Dem ein, und ausländischen Publiko, besonders al<r be-
<Kn, welche sich mit dem Viehhandel beschäftigen, wird hierdurch wiederholentlich bekannt 
gemache, daß Se. König!. Majestät den von jeher hiestlbst gegründeten Viehmarkt ans den z 
IghreSmkssen hkscldsi, alszuReminisccre, Margarethen und Ma ti i völlig mit allem Vor-
rechten un) Freiheilen herzustellen geruhet baden« Jeder, weicher au dieser neuerofneten 
donheilhaften Handlung Antheil nehmen will, hat sichhlcselbst ein biiNges Traltement, völli¬ 
ge Sicherheit und gefallige Aufnahme nächst guten Gewinn zu versprechen. Frankfurthan 

(Subyastanon des L. Mayerschen Hauses.) Groß-Glogau^en 2y.Oct. 1788. 
Da des vet storbene^Kaufmanns-Aeltejiens Carl Mayers hinterlasstn s und durch gerichtli¬ 
che Taxe a.if248;Rkhlr. 22ggr. gewürdigte Haus un i sten Viem l der Stadt, an der Ecke 
besMa-kktes u'w der großen Ktrchg^sse No.6. desgleichen die auf lo7Rthlr. l2ggr. laxlite 
^ramgerechtigkeit, aufAnsuchen der^>e^o,7im/^/^//aausgebothen, und ?c^//// /jc/^nc,-
^"aufden i6:enJanuar, i6lenMarz, ac/?e^/)/^/> den i^teil Way '789 anberaumet wor¬ 
den : So werden diejenigen, welche gesonnen und vermögend sind, dieses Haus unb Kramges 
Nchtigkeltzu kaufen, von dem Stadtgerichte andurch eingeladen, sich in den bestimmten Ter¬ 
minen allhierausdem Rathhause zurLicilaüon einzufinden, und zu gewärtigen, daß am letz¬ 
ten Termin de^en Meist und Bkstbtelhenden die Adjudicatton geschehen, nachher aber nie-
nnuwlveiter m!t seinem Geboth gehöret werden wird. ^ ^ 

sc/^^derlL.C.RaadcnschenGläubiger.) Löwtnberg den 27ttnEeptd. 1788. 
Demnach über datMermögen des sich insolvent angegebenen hiesigen Schönfärbers Ernst 
ChristianRaabe, mitlelstDecreti vom yten dies<Mon. derConcurs eröffnet worden, soer-
gehet hiermit an allchiejenigen, welche Forderungen daran zu habenvermelnen, wie immer 
sie beschaffen styn, öffentliche Vorladung, in dem auf den loten Januar nachstkünftigen 
278ysten Jahres angeftßten I'e^me)) morgens um 8 Uhr auf hiesigem Rathhaus vor dem 
GladtsGerichis-Deputirten Syndico Eurland, / t t ^ / ^ ^ ^ / ' ^ ^ / / / / ^ ' ^ ^ ^ ^ / / / / ^ ^ ^ per̂  
sönlich oder durch gehörend Bevollmächtigte zu erscheinen, und Ihre Forderungen zu liquldl-
ren und zu rerificiren, auch ihre sonstigen Ansprüche geltend zu machen^ ingleichen sich über 
yas von dem Gemelnschuldner Raabs gesuchte /ieAiK"//« t?ê o?//5 ^«07//^ zu erklären. Hur 
Bevollmächtigung werden!den c>e^,lo^?/5 vorgeschlagen, der Hr. Justiz-Commiffarius 
Menzel ln Haynau, der Hr. Senator Wolf in Bunzlau und hiesige Commende Iustitlarlus 
Hr. Reiner. Auch wlrdzur vorläufigen Nachrick)t beygefügt, daß laut, vom Gemeluschuld-
ner eingegebenen Vermögens>Aufsatzes, die Passiv Masse sich auf i o l zz Nthl. i5ggr. 2pf. 
erstrecke, hingegen die Acliv-Masse aus der gut eingerichteten Färberey, Mobllien und ver¬ 
borgten Färbelohn bestehend, nur 6563 Rthlr. 1 ggr. betrage, wobei es jedoch durchgängig 
aufnahere Ausmtttelung ankömmt, die zu ihrer Zeit erfolgen wird. Zum Curator Massä iß 
der in Goldberg wohnhafte Justiz Commissarius Hr. Schwarz bestellt worden, an den sich at-
l<^bie Glaubiger nöthig dünkenden Falls verwenden können. 

(Aufgefangner ^vallach.) Es hat sich am 25sten Oct. ein kleiner schwarzer Wal< 
lach, welcher sich bereits seit 14 Tagen im König!. Zedlitzer Forst aufgehalten, aufgreifen las¬ 
sen, wer sich als Eigenthümer zu legltimiren vermag, hat sich dieserwegen binnen i4Tagen, 
imKönigl.Cammer Amte zuOhlau zu melden, und der Extradltion des Pferdes gegen Er¬ 
stattung der Kosten zu gewärtigen: nach Verlauf obiger Zelt aber, wird dieses Pferd sodann 
öffentlich verkauft, und das dafür gelöst« Geld a^>a5^«/ce verwendet werden. Ohlau de» 
39, Ott. 1788. König!, Ohlauis.Cammer-AmtH 

Nachtrag 



Nacktraa aä N0.cxxxii. Sonnabends den 8. November 1788 
^/>^/o der Rrauseschell Gläubiger.) Neustadt den iFten August I?88. Dle 

Magistratualischen Stadtgerlchte fügen hiermitjedermannigllch zu wissen, daß da am^ten 
Llp i! a.c. der hiesige bürgerliche Kaufmann und Cämmerey-Cassen-Controlleur GeorgeFrie-
deich Krause sonder Hititerlcssung nothwendiger //e^e^/^ ab ?^e/?aio verstorben, der sich ^ 
^c?a angemeldete ̂ ollateral Erbe aber noch n i ch t / ) ^ ^^ et tt^/co zu declariren und daher ^ 
/nF6?lliam des constitulrten Verlassenschafts Curatoris Senatoris Meiring das Aufgeboth 
der Erbschaft und Ntan'o der unbekannten Creditorum verfuget: Als werben alle und jede 
welche aus einem Erbfolge- oder sonstigem Rechte an gedachtem George Friedrich Kraufescken 
Nachlaß degründete Ansprüche haben, binnen Dato und drey Monathen, spätestens aber in 
^e^mmo^cec/f^O den iz t n Decembr. dieses Jahres auf allhiefiges Rachhaus früh um 9 
Uhr e^llm^ew^mato ve^^^to demjHkrrn Ctadt Eyndico Groß zu Abgabe und Ausweisung 
ihres Erbrechts, so wie zur Liquidation und Iustlfication ihrer Forderungen, erstere / ^ 5'oe«a 
/?7-<eci^/^/ie^ett/i//e'«tti) letztere dieGläublsterabcr/^ö (̂ o^ /̂/m '̂o?/e daß die ausgebliebenen 
ihrer Vorrechle verlustig nklaret und an das/?e/^//?// ^ / ^ verwiesen werden sotlen/ Kraft 
dieses vorgeladen. ^ 

(3uverkaufen.) GroßsStrehlitzdeni.Nov.1788. Vomyochaoeitchvcl S ach^ 
Wizschen Gertchtsamie zu Echlupsko wird dem publiko hiermit dckanat gemacht, daßa^ "l« 
F/?mm/« der Andreas Gehmschen Erben: 1) dle zu Sch upsko bei Tcst-Oppelschen Fürsten-
thumsgtlegeneBretdmühlenebft3ubehsraufi6c)Rtblr taMet. 2) djeeben dastlbst gelege¬ 
ne Mahlmühle^ bestehend in einem Gange und Hiersemühle, nebst Scheuer und^tallung und 
Acker von24S<teft. Auesaat, aufö^Rth l r . laxiret, öffentlich an dieMeistbiethenden ver¬ 
kauft weroen soll, wozu?"^m/m^/?e^e?^o^F auf den2ysten Dec.a4c. anberaumet worden^ 
Es werden daher alle Kaufiustige unb Fähige vorgeladen, in obbemeldten Termino früh mors 
gensum9Uhrlndet gewshnllchenGerichtsamts-Ste8ezuSchlupslo zu erscheinen, und ihr 
Gebothzuchun, scdazinaber zu erwarten, daß die vorerwehnlen Mühlen dem Meizibiethens 
den in diesem 3n mwo werden zugcschZagen, und nach Ablauf der präclusivlschen Frist auf dle 
noch etwa einkolmnende Licita nicht weiter t estectiret werden wird. 

( ve rkau f te r Rittergüther Hassorvi^und Sow iy . ) TarnowltzdeN22ten Aus 
Zust 1788. Dem Publko wird hietdurch bekannt gemacht, daß auf Ansuchen des Joseph 
Erdmann von Lausch mit Bestimmung des seinem unmündigen Sohne Leopold c.viacinn ^ i -
/om5zugeordneten Cusatoris zum Erfolg der Theilung die freiwillige Subhastatlon der im 
Bemhenschen Kreiße ei:ie Vlertelmelle von Tarnowih belogenen Ritlergälher Lassowitz un^ 
Sowitz, welcke zu 5 pro Cent auf2yi2z Rthl. 2o sgr. H d'. gerichtlich abgeschätzt sind, "oa 
Settender hiesigen Standesherrlichen Regierung resoloiret, und der itzte Norembr. 778^ 
/?̂ 9 I^e,^^o//c/^5io^ anberaumet worden. Es werden dahero aNe diejenigen, welche diese 
Gütherzü besitz n L''st und Fähigkeit daben,vorgel.adm in demdestimmten Termin vor dem 
h'.ezu ernannten Ccmnussarto dem Regicrungs Aßistentea Gräber aLhierzu ^scheinen, ihr 
Gebot zu thun, sodann aber zu erwarten, daß gedachte Rtteergül hcr dom Mcisibktenden wer^ 
den adjlidicire, und nach AblaufbesTermini aufdleelwa noch eil kommende Lki:a nicht wei-
t?rrcftect^5 werden wird. ^ 

(Hotterte-Viachilcht. > <̂ ey oer am zlen dlks. geschihel̂ n Zie^ul g d.r 2i.n^lulst 
der2lsicnKö^igl.BellitiesCiftssen-Lotclie sind in hiesigem Haupt C^mloit nach» elende Ge-
winnstegefallen, als: l Pretßvon3vc)Rthll1AufNo.26c). 1 Preiste ^Rch j . aufNo 2^6. 
3 Preiße a « Rlhl. aufNo. 15369« 20227.25873. i4Pr , i» 8Rlhlr. auf No. 278.6157. 



zo624.47. «7464.6?. sö2y6.97.25852.84.28733.49« 72.78. Die Erträge der Ge«vln< 
m können sofort gegen Erreichung der Original-Billets erhoben werden. Die Ziehung der 
gten Classe geschiehet den i5.Decembr. die Renovation derLoose muß vor dem 6ten desselben 
geschehen, wenn Spieler Antheil am Gewinnst nicht verlustig seyn will, ein ganzes Loos tostet 
g Rlhlr. 8ggr. in Pr. Courant, halb und viertel nach Proportton, Kaufioose find zu haben 
und gilt ein ganzes Loos 6Rchl. i8ggr. ein Viertel l Rchl. i6ggr. 6pf. Breslau den 7. 
Nov.1788^ Wn. Preuß. Gen. kett.Insp. Korn. 

^(T<?nerie Nachricht.) Bey der dm zten dies, zu Berlin geschehenen Ziehung der 
2ten Classe 2i st?r Berliner Classen Lotterie, wovon der Extraclbogen angekommen, und fol-
alnhe Gkwinsiei meineCoüectegtfallen, als: i Preißa2ooMhlr. aufNo. 11019. iPreiß 
a 150Rthlr. aufNo. 4822. 1 Preißa 75 Rthl. aufNo. 279:0. 1 PrelßazoRth!. aufNo. 
23835- 5Preißk«25Rchl. aufNo. 420.5251.9171. i9;6Q.2386o. 3Pre!ßea2oRthl. 
AufNo. 18556.2385124908. ivPreiße a,6Itchl< aufNo. 410. 4533.62. 6)75. 8962. 
y684 12219. l'O45 l45>>4. 26729. ?8Preiße « i2Rlh l . aufNo. 1069.3484. 4514.37. 
4^63.98.3'.4821.5263 6391.7668.9103.32.9659.12l67> 12514.40.72.13662.14134. 
34158.^15236.77. 16707-58. 17504.18583 86.193,5,23857.24920.27.25621.26758. 
27917.23085.99- 29302, 84 Preiße a 8Rthl. ans No. 416 39.8o- 1097. 1709. 28 ,6 l . 
2520 66. 3167.68. 
8^47.8979.9000.9128 38 99> 9672.10204.32.10496.1 «099.11667.96.12138.12583» 
!2585.136-971. 83» I4l9^> 14)88- 15206. 69. 80. 17515- 2 l . 61. 71. 73. 94. 17600. 
18599. 19335»62.92. 2063 ..21450 22725.48.75.23846^ 64.82 24809.24976.25652. 
<7i. 74. 83 26722. 32. 40.71. 27906.28. 28025.93. 29363. Die Renovation zur zlen 
ßlasse muß bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinst biszum 6 Dec. ohnfehlbar geschehen, 
für das ganze Loos 3 Rthl. lo sgr. das halbe 1 Rthi. 2o sgr. das Viertel 25 sgr. in Cour. Ei-
«l'ae Kaufioose stehn noch zu Diensten, das ganzeKauftoes kostet 6 Rchlr. 22^ sgr. das halbe 
^Rthlr. n z sgr. dasVlertel 1 Rthl. 20 sgr 8 d'. in Cour. Auch zur Berliner Zahlen^Lotterie 
können jederzeit alle beliebige Säze bey mlrgemacht werden. Briefe und Gelder werden von 
auswärt gen Interessenten franco erwartet, uno dangen prompte und accurate Bedienung 
eriolaen. Breslau den 8 Nov. 1788. 

' Johann David Wenzel, in der goldnen Krone am Ringe« 
"(Höttene-Nachrich^) Extractbogen^ter Classe 2!<ier Ciassen Lotterie sind ange¬ 

kommen, und stehen resp. Interessenten zum Nachsehen zu Diensten, gewonnen sind ws.den, 
«in Gewinst von 1500 Rthl. aufNo. 1040. 1 Gewinnst zu 75 Rth!. 4Gewimte zu 25 Rlh. 
4Gew. zu 20Rthl. 6 Gem. zu 16 Rthl. )Gew.zu i2Rthlr. 12 Gew. zu 8 Rchlr. Nach 
Eingang der Gewinnliste nimmt die Zahlung ihren Anfang. Kausioost ganze, halbe und vier¬ 
tel sind zur 3ten Ciasse bis zum iSten Oec. noch zu verlassen. Auch empfehle mich in oer Zah-
lenlotlerle. in weich« ebenfalls alle selbst beliebige Sätze gemacht werden können. Breslau 
den?ten Nov. 1788. Ich» Fri.edr. Glotz, im golonen Stern beydergrünen Röhre- ^ 

(ZurNachricht.) Nachdem ich von memer Reise aus Nieder«Schlesien zurück ge« 
kommen bin, hat sich von Breslau aus bis in diese Gegend ein Gerücht verbreitet als hätte 
mein Eleve, der junge Herr von der Marwitz, auf mein Anrathen und unter meiner Prolecti-
vn, einen Wechsel auf große Geldsummen ausgestellet, zur Rettung meiner Ehre und guten 
Namens, welche lch 4 Iahr in Ober Schlesien ̂ derzeitzu behaupten gesucht habe, denn su lan¬ 
ge lebe ich in dieser Gegend, erklä re ich dieses lMriöse Gerücht sowohl für die niederträchtigste 
lüge, als auch den Urheber desselben für den ehnosesien und schändlichsten Menschen, und wer-



be denselben ss lange dafür balkn, bis er sich bei mir meldet, unb es öffentlich beweiset. PV-
nentschühbeiRattibor/ den 3.Nov. 1788. 

Wilhelm Schulze, Hofmeister des Hetrn von der Marwitz. 
^ (Zur Nachricht.) Ben angezeigten verlohren gegangnen Spizhand der Madame 

Wasts hat ihr Hauswirth der Herr Lemonier zwar an einen: Orte wiedergefunden, und die gu¬ 
te Absicht gehabt, denselben ihr selbst zu Haust zu bringen. Während des nach Hause tragen« 
blkft bei Hund sehr oft, um also mit dem bleffenden Hunde kein Aufsehen zu Machen, giebt er 
den Hund eimm unbekannten Soldaten, welcher denselben zu Hause tragen soll; diekee aber 
mag vermuthlich den Ort, wo er den Hund hat hinbringen sollen, vergessen haben, ist also nebst 
dem Hunde ausgeblieben. Es wird daher dieser unbekannte Soldat, oder wer im Besitz die-
sis Hundes ist, ersucht: well diel daran gelegen, diesen erwehnten, ganz weissen, erst geschor-
nen, kleinen Spltzhund, der Schauspteldirektrize Frau Wäsern, wohnhaft aufder kleinen Oh. 
lMec>Oasse N o . < l o i . gegen ein gutes üouceur wiederzubringen. Hr. Lenwnier sägt noch 
hinzu, daß der Wiederbringe? 2 Rthlr. haben soli. 

(Zu verkaufen) I n Gleinau ist ein an der Bach in der Vorstadt gegen Geißmdörf 
gelkgeaeö maßlos Haus zu verkaufen, bestehend in 5 Stuben, einem Gewolde, 2 Kellern, ei¬ 
nigen Kammern, einen Hoftaum, einen Garten, 2 Bodens, einen Stal l auf 2 Pferds, nebst 
Sledetammer und Heuboden, auch noch eine kleine Kammer und 2 Stübchen dabey, und 2 Kü¬ 
cheln. D-r Kauflustige hat sich deshalb bey der Frau von Bojanowzky in Steinau zu melden. 

(Austern zu bekommen.) Es sind frische Austern, ln Schaalen und ausgestochen, 
angtkonmm,, und die jetzt alle Posttage frisch zu haben seyn, auch find frisch geräucherte Aale 
zu haben bey Johann David Wenzel, in der goldnen Kr^ae am Ringe. 

" (Forstbeamte w i rd verlangt.) Eine ansehnlicheHerrschaftsnOber^SchlesientN 
sehet einen ve. ständigen Forstbeamten diesen Monath in Dienste zu nehmen. Deutsch und pol¬ 
nisch muß er ser'ig zptechen, und diesen wichtigen Posten mit vollkommener Eachlentnlß l»e, 
treiben. Man versprichr dagegen gute Condiliones; das nähere erfahrt man ln der Zeitungs^ 
expedttion. 

(Ver lohrnes Mtüis.) Ein Etuis von violetten Manchester mtt silbernen Chirurai-
fchmInstrumenlen ift am2ten Nov. verlohren gegangen. Derjenige hat einen Recompens 
von l Dukaten w gewarten, der cs in der Zeitungs-Expedition abliefert. 

'^Rüßische Lichte zubekommen.) Bei den Kaufmann M a r , M ^ M f r M ^ M 
schê Lichte zu bekommen^ _^_^_ .̂̂ . 

( w o h n n g zu vermiethen.) I n No. 1677 aufver Altbüssergasse ist die eile Etage) 
von z Stuben Aifoven und Kammern,zu vermielhen,und aufWeihnachten zu bezzebssn. ̂ b -
Haber können sich da im Haufe bey der Frau Wirthin meiden. ' 

. Gelesrle Nachricht. ^̂ >«>» 
Durch mlch veranlaßt, istder Verfasser der neuen Morgen» und Abendandachten, iDipH 

zig zweyte Auflage 1787.) dif Psyträge zur aemelnnütziger Lesung der helligen S ^ r i f t ft tVie 
der Andachte'. bep der Abendn?a!sfey?r der Christen, der Herr Consistorialrnth Seyffert r -
selbst gesonnen, Predigten Homil ien und Gelegenheitsreden w meinem Verlage hl̂ c, 
auszugeben. Es wirds incrZusicherung zu Folge das Buch auch für die häuslicheVlbauF 
ung brauchbar eingerichtet seyn, und außtroem in demselben, wie schon der Tttel belagr, für 
eine große Manniqsalligteil von Religioaspsrträäen. worden» Herrn Verfasser sein hiesiges 
Amt reiche Gelegenheit darbietet, gesorgt werden. Nun wünschte ich zu dem gc.,?n Ostern 
künftigen Jahres zu besorgenden Abdrucke dieserSchrlst zum voraus meine Anstalten lrefffn 



l u sönnen: und ersuche deswegen meine auswärtigen Freunde und alle, denen an Verbreitung 
guter Rrligions und Andachlsbücher gelegen «ft, fich unter den gewöhnlichen Bedingungen 
mit Annahme derSubscription aufdas oben angekälldigle Buch zu befassen. DerPreis für 
die H rren Subscribenten ist l Thaler, und das Formal d«s Buchs wird det Ankündigung 
gleich seyn. Küstrin, im September 1788. 
__^_ Ferdinand Oehmigke, Buchhändler daselbst. 

Anzeige wegen der von HerrnBlanchards vorhabenden Luftreist zuBreslau. 
Herr Blanchard, der durch 32 Luftreifen, und noch vor kurzem durch seine 

3?ste Reise oder sogenannte ̂ /«««s« in Berlin sich/ehr berühmt gemacht, lelsett für einigen 
Tagen nach Warschau, um daselbst die 34steLuftreije zu hallen. Viele angesehene Personen 
bezeugten ihm bey seinem Hierftyu den Wunsch, daß er auch eine Luftreis« ln Bleölau an¬ 
stellen möchte, wozu er sich auch bereit fand, wenn er seinem Engagement zu Fol-
ge, dieses Experiment erst in Warschau abgeleget, und man ihm dahin meiden würde, daß 
Er durch Subskription einer Summe "von 2522 Rchlr. gesichert wäre, als so 
viel die ganzen Kosten zu diesen Experiment betragen. Er halte demnach den Kon. 
Bau-Inspector Hrn. Leyser, und die hiesigen Kaufteueen Herren s>w««-^ com/», wohn« 
Haft in der Albrecht-Gasse, dahin authvrlsuet, mlt Gamlung der Substliption einen Versuch 
zumachen, und setzte den ersten Platz zuzRchir. den Zweiten zu 2 Rchl. d.n Dullen zu i Rth. 
und den Vierten zu 8 ggr. Erkläret sich aber von Warschau, daß zur Beförde¬ 
rung der Subscription ein Jeder, der zu seinem Experimente bis zum 15. Nov. subscriolren 
würde, das Billiet auf den ersten Platz zu 2^ Reh!, und auf den zweiten Matz zu 1 . Rthk 
erhalten sollte, nachher aber auf diese Platze lein B i l lm anocrb, als die zu erst festge¬ 
setzeten Preiße auszugeben. Wenn es nun a«so der Wunsch des Publiko i l i , daß 
Herr Blanchard in Breslau eine Luftreise mache, so wild hiermit ein jeder ersucht, daß 
wenn ihm cirtttlirende Supscriptions, Plane prasentiret werden, die ihm be¬ 
liebenden BiNiets zu zeichnen, undauswarligc Liebhaber die dieses Experiment hi^r in Bres¬ 
lau auch zu sehen wünschen, werden gebeten, wenn ihnen kein Suvscriptions P!anvolki.mt> 
nur blos einen Zettel mll ihrer Mmene-Unterschrist an besagte Herren />/««« 35 ^om/i. nach 
Breslau bis zum 15. Nov. franco einzusenden, alsdan« soll die Bcrlchmmg dn ganzen 
Subscciptiongeschehen, und wenn sich denn ergeben wird, daß die Snmme vvu 25<-c>Äch. 
zusammengekommen, so sind die Herren ^ « 5 ? ^ 35'(7o?«/,. in diesem FaU vondenHtn.Blan-
chard bevollmächtiget, dem Publiko bald darauf durch die Mungen bekannt zu ma¬ 
chen, daß dieses Experiment statt haven wird, und die erforderlichen Billets aus 
gegeben werden sollen. Die Bekanntmachung des eigentlichen Tages dieser so sehenswürdig 
gen Luftreise, kan nicht eher angezeiget werden, als blS derselbe von Warschau nach Bres¬ 
lau zurück gekommen. Es soll so zeilig vorhero durcy die Zeuung bekannt 
gemacht werden, oder dieje¬ 
nigen, welche noch daran Theil nehmen wollen, wenn ftr uuH an den äußersten Ge-
Senden von Schlesien wohnen, Zeit genüng haben soßlen, ûc Thrttnehmnng an diesen Experi¬ 
ment, sich nach Breslau begeben zu können. I m FaU aber oie Subscl iMou nicht tahm ge¬ 
langet, so daß wenigstens die zu den Kosten nötdlg» 252QRth. Zusammen gekommen, so nimmt 
Hr. Blanchard von Warschau seinen Weg gl» ich nach Ital t l n. 
Dl t ! . ^ltuugrn werden wöchentlich dreymas^Wöntägs, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Nottlieb Kcr',s Buchhandlunq am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Ssnigl. Postämtern M habcn. 


